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wird seitens des Klägers Folgendes mitgeteilt:

Der Rechtsanwalt der Beklagten hat im Newsbereich auf seiner Website www.enselbrecht-law.de als
letzten Beitrag Folgendes veröffentlicht:

lnternetausdruck letzter Newsbeitrag von www.engelbrecht-law.de
-Anlage D1-

Da die geschilderte Rechtsauffassung des BGH sehr weit von der in der Ergänzung zur
Klageerwiderung (Schreiben vom 24.01.2018 der Beklagten vertreten durch ihren Anwalt Herrn Dr.
Engelbrecht) geschilderten abweicht, hat der Kläger Anlass zur Sorge, dass sein Verband nicht nur
nicht gut vertreten ist. Der Kläger hat darüber hinaus auch Anlass zur Vermutung, dass Herr
Rechtsanwalt Dr. Engelbrecht das Wissen, welches er auf seiner lnternetseite präsentiert, nicht zum
Wohle der Beklagten einsetzt und stattdessen weiter versucht wird, das Gericht an der Nase

herumzuführen.
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ImDressum / Datenschut?

Dr. Georg Engelbrecht
Rechtsanwalt

19.02.20,U&ry[ne &§]§qhiEdasricbE-le dEssEn

U!z§!ädiSkq!! klä!g!. zu lossen - zum Beschluss des BCH vom

0L1l-2it-8* IZB2IIIE

19.0q.201 8r E[-nelIilgl r&!tq4!§_e_ra_csb!es§eb&4!gcr'.9}1?-j:aE
Uneil der Cow d'4opglBruel!ssfqe2q0&2018 (201 6/A R/2048)
RI-C Serainq ./. Union Roval Belge des Socidtes de Foqtbd!
Associallon ASBL (URB§_FAI I!,BL& IJEE4

28.05.20 I 8: ZlrLKqAd§lasEeß_ißlersrßa{ische§
Vitgliederveßarnm lune und Vo
Hannovqr 96lKipd des OLG Celle vom 28,0320] 7 uld 12,12-2017

12.03.2018: Unionsrecit lmd Schiedsklau§€lI t EuGH- U(eil \.
06O3-2qI_8*g zE4llO_Jlejr Preb.lea_8ir_.§portssbedsC§!§ha

12.1042! I 8: DeixsclE Bjidee-Welüncister. QL-G Düsseldorf. Un&jl _v,

l5-lt,?.Ll_z

Q4.U.20-_lz:1Eh€rlsa@!nn DO§B

28. I L201 6-B§Ll-lYlrylldEsblvqrJ. Norddeütscher F uqbqll-
Vcröand ( Ufleil v. 20.09.2016 - II ZR 25l15)

In detu langiäfuigctr SEeit <hs SV Wilhelmshaven gcge! die votr d
FIFA angeordnereo Smkaionen wegeo NichEalilung },on

Ausbildugsetrtscü&ligurgenl hal sich d€( BGH voflrtrgig mit der
Frage beschäfti8l, mtsr welchen VorausseEungen in der ryrarnide der
Verbardstruktur höherratrgige VcrbandsnorBen auf die mteren, also
trur mittElbaren Verbandsmitglieder (Vereine o&r Einzelmitglieder)
duohschlageL

Bei nur miüelba.er Mitgliedschan ve.laogieD bisher sclloo Litera&r
lmd Rechtsprcchmg eir lilck€nloses System koflEspondiere[der

Satzungsverekerung2 Eine stlgemeire Bezugnalune in der Salzulg
aufdie Satzulg und Ordnnngen des Dachverbandes ist tricht
ausrEichen4 schon gar nicht mit dynamischef, Verweisulgl Melmehr
muss dies aus Gränden der TrEDspaftnz itr der eigeflen SaEung mit
Wirkung gegen die Einzelmigieder gemu bezeichH werder" Denn
im Grurdsatz bleibt es bei (kr verfassungsgemäßetr Autonomie eines
jeden Vereins, dass er alei, die Sankioosbefuglis über s€he
Mfulieder hat. Die Ühertagmg dies€r origitrtuen Sarktionsbeftgnis
aüfeinen höhsen Vertand soll zwar v€f,GssEgsrechtlich a ässig

seiD4. Jedoch bedarfes alsdann zusMich der Einbeziehun8 des

höherrangigen Regelwerls in die \r'ereinslegistereinrragungs.

Diese bisher sclton ver&eterc henscherde Mei mg hat dea BGH
nünmehr ausdrlicklich beslätigt. Sein t itsau lautet ,, Die Uüseäung
eirur vor, ei@m übetBeonlrraten Dach»erfutd wrgesehenea
Disziplinqrrralrrahrne gegefinber dem Mitdied eire s nachgeordrp En
l/ereiß, üi ielbsl nichl Mitglied des DaclNetbands ßt. bedaf
enfi)eder einer Gdoldlage in der Satzung des ruchgeotdneteh l/ereins
oder einer sonsligen Ane/ka t ung dieser Möglichkeit dttch dessen
Mitglied".

,, Regeln eines überyeordßten yerfus gellen gn ndsäElich ,ürfrr
dessen Mitgliedet" (Ri- 4l'). Z*$ t§, 6 ,furcharls nöglich
enlsprechetde Klouseln in die Sahmt desja,eligen l/ercitts
anfzunehme4 noch denen bes,intmre Regeln aas der SaEüng des
übergeordneten yerbana au.h fir vnd gege die Mitdied.r des
nachgeordneten Verchs geken tollen. Das ,nuss aber -jedetdalls
teerm die yereinsdisziplinargewall betofen is/ aus&ilicklich
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gewhehen. Denn rur so kanh die nötige Tronspate z hergestell,

uerden" lRtr. 42\.

tm Slleitfall v€meitrte der BGH ent6{[rd.t(,d.de ,,ohrv bteifel in
Vorous erkennbote" (Rt 52) Regeh des trbolgoor&etefl DFB od€r
gar der FIFA. Deshalb Hätigte er die BerrtfimgseftscheiduIrg des
Hanseatischen OLG Brersen vom 30.12.2014 (2 U 67114, JDrk), d6
den Bescbluss des NFV, mit dem der Zwaagsabstieg der ersten
Fußballman schaft des SV Wilhelßshaven aus der Regionalliga Nord
verßigt worden wxr, $ir lmwirks@ erklärt hatre-

Interessant ist roch ein obiter dicturn des BGH zu. Frage, ob und wie
die argeühischsn Fußba[ctt bs ibre Entschädigutrgsaßpräche jet
mch dlrclseizen könnten: ,,Die Kldrung der Frage, ob die
e lschitdigungsbepchtigten l/ereine aus demjeweil§ za ilvencwßten
ergangenzn Schiedsspruch d.s CAS im lnla d gegen den Klöger
't ollstrecken könnle\ o&r ob insoweil Be&n*en mit Rncknht ar{den
ordre wblic bes,ehe\ wdre gegebener{alls ehem arfAwrkeruaug
und Vollstrechng ous ldndischet Schiedssprüche ger ichteren Ve rtahru n
nach Maßgabe ron § 1061 ZPO rorbehalten . Dots dem von der FIFA
implerne.ttiefien Sa hionsvlesen d.ie yorslelhmg ngrunde liegen
dürfie, ari diese Weise seien eigeie Zn@tgsvolbtrechagsm$rrahrnen
det z r E rrschddigmg belechrigen yereirre nithife slaaiicher
Organe (fdtüßch) nicht mehr erJorderlicl{, xt insoweit rechtlich ohng
Aelarg ' (Rn. 32). Ob das staatliche

zum ordre public gehö.! habe itr einerü fiüheres Außag behardehT.
Dass der BGH offenbd Bedenken gegen das €igetrmäclrtige
Vollsüeckungssystes dff FIFA hat üurde - so ein Prozessbeobachter

- in der mihdlicheD Verhandlung vom 05.07-2016 noch deutlicher als
in der Uneilsbegündung-

I vgl. dazu meine News vom27.02.2015.
2 vgl. daa. im Einzelnetr Pfister in FriEweil€t/Pfister/Suamerer,
kaxishmdbuch Sportsecht' l. Aufl- 2014, Rtr. 211 fr mit urciteten
Nachweisen; Stöber/Otto, Handbuch a.tm \treiDsrecht, 10. Aufl.
2012, Rn. 50; Reicher! Handbuch vereiDs- l[ld verb@dsrec$ Ilr§8.
Schimk€/Daueßheia\13. Aufl. 20f6, RD.463 fr.
3 so schon zweifelnd BGH NJW-RR 1989, 376, R r 9; BGH NJW
1995,583, Rn. 14.

4 Bvedc Babriiurtei, voor 05.02.t991,2 BvR 263186, NJw 1991,

2623i vgl. dazu auch EryetbrE drt, tur Übetprilfungsbelagnis des TAS

nach Att. R57 Abs. 1 seiner Schiedsotdtuu9,',n.1
5 vgl. dazu axc, Eogelbrgeh- En idenmg zur Amnerkung Balzer'Fall,
OLG Dresden ton Cherkeh in SpuRt 2005. 2ll,SpuRt 2005,236 f am

Beispiel des DLV
6 Hierzu verweist d€r BGH aufeinen Beitrag von Haas, ill
HöflindHorsvNolte, Füßba[ - Motor d€s Sportrschts, 2014 S. 65, 67
ff zul Effizieoz des ,,von der FIFA geschafenea eigener! weltq/eit
operierenden Vollstrechmgssystems abseirs staatlichsr Kontolld', der

dortjedoch im Ergebnis keine rechdiche ktitik dn FIFA-System
vorbringt.
7 sporaecht-weltvollsrreckugsmacht Schweiz? - Anmerkungeo zum
Urteil des Schweizerischsn Bund€sgericüts voo 5.1.2007 -
4P.240D006, Zeißcl"ifrfn Sport und Recht (SpüRl) 2007, S. 101, urd
Spotß L6ta - Wo dwide Enforcemenl Pou,er SwiEellatu!),
lnternational Sports La\e Joüial (ISU) 2007, p. 85

26.@.2016: B-GH-: Pechstein -/. lntematiqoal Skatins Union

27.02.201 5: EtFA-Ausbildunsssntscbädigunsen erßelt art-d§lq

?rußtard

28.02.2014: U,e-JasaE!E4.Elu!(bpir!g!r§20l ljE4lrmd
sanktioßlot

I 5.05.2012: FIFA-weltva.!!§E ahECsßqb! b6§-hlitten

qLq5.2_012: lncoherence in Atrtidopiqg/ ItrcotErences d4§ la tufte

antidooase/ Iqlobärenzen im Antidolingtampt
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0E.03.20Il: NewCAS Jurisprudeocc in Dopinq: ltism hl€teJ
fiürd4mer sl qChAto be present whetlsv€r thc B sarnple is eßtv-&d
reqddlcss of who ssked fo. it - CAS 2010/A,/2161 W€n Totrg v/
Internarioül Judo Fed€r"tion.

05.03.201l: W&§ sird TolEu8üall§eiele irn Fernsehen? Urteile de§
Gerichrs dcI Eurooäiscäer Uoiotr v 17.2.20i I- FIFA & UEFA -'.
Komoissiorl Rechtssa.hen T-385/0?. T-55/0E lnld T/ 68/0t-

28.02.20 I t : Die Tdifqemeipsüafl Chrislidlef Ce! ,rr*scüaflm fiit
Z.eitaöeit lmd Persoüalserviceaqeotuen (CCZP) ist niclrt rarimüiq
(BAC vom 14.12.2010- I ABR 19/10)

12.02.20 ll : Unzustädiqkeitsrüqe weren unwiksan€r
Schiedsver€iibdunq im Vollsleckbakeitsverhlren (Besüluss dcs
BCH - III ZB I00/09 - vom 16.12.2010). Auswirkmgen sp€ziell suf
C_4§§cbisdss!üche.

05.02.201l: Zur Üb€rpralfals der_llAs-R6d srpcfturs drrch drs
Sdlweizeriscle Bddesqericht (Fa[ Florisn Busch- 4A 49012009 vom
13.4.2010- SpuRt 2010-!61

04.02.201I: Frisdosc Geschnffsfllhiertändisune fu dcr CmbH & Co.
KG (vel. auoh Ol,G M{hc.tert. 7 U 4815/08 v. 25.3.2009)

26.Ot.2010: No esmir for'ioueuß €sooir' ir Ewooeatr footbq[l:(Ik
olivier Bemrrd Cae€ ofthe CJEU C-125l0t of 16 MEcü 2010 -
Sooe copments with regrd to Ccrtr'tdr Emplovmeot Lawl.
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